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Auflösung:

I.DasVorgängerunter-
nehmenwardieDeutsche
AerospaceAktiengesell-
schaft(DASA).

Einheimischenmodell in
Form von Mietwohnungen

Brunnthal – Die Gemeinde
Brunnthal will die Chancen
ihrer alt eingesessenen Bürger
weiter verbessern, trotz stei-
gender Preise und Mieten in
ihrer angestammten Heimat
bleiben zu können. Schließ-
lich soll die Identität des Or-
tes gewahrt werden. Dem An-
trag der CSU-Fraktion „auf
Bildung eines Arbeitskreises
zur Entwicklung eines Ein-
heimischenmodells in der
Form von Mietwohnungen“
stimmte der Gemeinderat ein-
stimmig zu. Mit dieser neuen
Ausrichtung sollen insbeson-
dere auch jüngere Single-
haushalte unterstützt werden.

Im Rahmen der bisher er-
folgreich praktizierten Ein-
heimischen-Modelle der Ge-
meinde waren vor allem junge
Familien in den Fokus ge-
rückt worden. Sie werden
beim Kauf von bezahlbarem
Wohnraum von der Gemein-
de unterstützt. „Wir müssen
unseren Blick aber auch auf
allein lebende Menschen aus
der Gemeinde richten“, be-
gründete CSU-Fraktionsspre-
cher Thomas Mayer den Vor-
stoß seiner Partei. „Aufgrund
der strengen Vergabekriterien
konnten bisher viele junge Er-
wachsene, die weder in einer
Beziehung stehen noch Kin-
der haben, nicht am Einhei-
mischenmodell teilnehmen“,

so Mayer im Tenor mit seiner
Fraktion. Zwar sei die Bereit-
stellung von solchen Modell-
lösungen nicht Hauptaufgabe
der Gemeinde – „aber beden-
ken sollte man auch, dass den
Vereinen und Institutionen
wichtige Säulen wegbrechen,
wenn der junge Erwachsene
etwa zu Hause auszieht, aber
in seinem angestammten
Brunnthaler Umfeld keinen
bezahlbaren Wohnraum vor-
findet“. Dem gelte es, durch
die Ausweisung entsprechen-
der Bebauungspläne entge-
genzuwirken.

Für die weitere Zukunft
umriss Mayer zudem die Visi-
on eines eigenen Gemeinde-
hauses mit preiswerten
Wohneinheiten. Das genaue
Procedere solle ein eigens ins
Leben gerufener Arbeitskreis
abklopfen. Laut CSU-Papier
böte eine solche Ausrichtung
den Vorteil, das dörfliche So-
zialgefüge zu bewahren. „Wir
würden durch eine Gestal-
tung des Einheimischen-Mo-
dells auf Sicht auch die Waa-
ge aus Zuzüglern und altein-
gesessenen Brunnthalern im
Gleichgewicht halten“, hoffte
der Christsoziale.

„Ein guter Vorstoß“, lobte
auch Mayers Parteikollege,
Bürgermeister Stefan Kern.
„Wir sollten das neue Modell
aber nicht nur auf jüngere

Menschen beschränken – sol-
chen Bedarf gibt es auch bei
der älteren Generation.“ Hel-
mut Vorleitner (UBW) dage-
gen bereitete die Neuauflage
offenbar Kopfzerbrechen:

„Ich gebe zu bedenken, dass
bei den bisherigen Einheimi-
schen-Modellen oft die Ge-
rechtigkeit bei der Vergabe
von Grundstücken oder
Wohnraum auf der Strecke
geblieben ist“, zeigte er sich
skeptisch.

Eine Sicht, die weder sein
Fraktionskollege Sylvester
Schuster noch der Dritte
Brunnthaler Bürgermeister
Christian Schleich (PWB) tei-
len mochten. „So ein Arbeits-
kreis ist doch eine gute Sa-
che“, befanden die beiden.
Hier könne doch der passen-
de Kriterienkatalog erarbeitet
werden. Am Arbeitskreis sol-
len nach einmütiger Auffas-
sung alle Rathaus-Fraktionen
personell vertreten sein – des-
sen Beratungsergebnisse
münden dann nach dem
Wunsch des Gemeinderats
möglichst in ein neues Mo-
dellkonstrukt.HARALD HETTICH

AG soll passenden
Kriterienkatalog
erarbeiten

Fahrt aufnehmen wollen die
Landkreis-Grünen in der
Bundespolitik und auf kom-
munaler Ebene. So sah Tau-
sendfreund bei den Gastge-
bern im Schäftlarner Gemein-
derat noch Potenzial: „Da
geht noch mehr, vielleicht so-
gar die Mehrheit.“

gefährdet. „Wir müssen dafür
kämpfen, dass Steuergeld ver-
nünftig investiert wird“, for-
derte Hofreiter. Macht- und
Lobbypolitik müssten ein En-
de haben. Der Grünen-Politi-
ker gab sich kämpferisch:
„Diese Kanzlerin darf ab 2013
nicht mehr im Amt sein.“

ten die Entwicklung der er-
neuerbaren Energien ver-
schlafen und bräuchten die
alten und abgeschriebenen
Atommeiler, um Gewinne er-
zielen zu können. Durch das
Monopol der Stromriesen
sieht Hofreiter die Industrie
der erneuerbaren Energien

Schiene statt in das Prestige-
objekt stecken: „Der Güter-
verkehr lohnt sich, aber die
Schienen sind voll.“

Der Gipfel der Lobbypoli-
tik ist für den Grünen-Politi-
ker, dass die Atommeiler län-
ger am Netz bleiben sollen.
Denn die Stromkonzerne hät-

Der CSU warf der Frakti-
onsvorsitzende eine einseitige
Politik zugunsten der Grund-
stücksbesitzer vor. Auch
Landtagsabgeordnete Susan-
na Tausendfreund kritisierte
die „Stimmungsmache“ der
CSU und gab sich kämpfe-
risch: „Wir werden alles tun,
um die Landschaftsschutzge-
biete zu bekommen.“

Klientelpolitik – das war
auch das Stichwort von Toni
Hofreiter, der für ein lebhaf-
tes Finale des grünen Ascher-
mittwochs sorgte. Der Bun-
destagsabgeordnete richtete
den Blick nach Berlin und
konnte im „Zirkus“ der Bun-
desregierung nur einen roten
Faden erkennen: „Es geht im-
mer darum, das Geld vieler an
ein paar wenige zu verteilen.“
Politik im Interesse der Men-
schen sieht für Hofreiter an-
ders aus. In Hohenschäftlarn
durchkämmte er die Politik-
felder und ließ kein gutes
Haar an der Regierung:
Durch den Euro-Rettungs-
schirm lande europäisches
Steuerzahlergeld in den Hän-
den der Banken.

Stuttgart 21 ist für Hofreiter
ein Beispiel, dass es der Re-
gierung nicht um das Ge-
meinwohl, sondern die Inte-
ressen Einzelner geht. Die
Milliarden würde Hofreiter
lieber in den Ausbau der

Argumente gegen Lobbypolitik
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Machen sich für neue Wege in der Energiepolitik stark: (v.l.) Klaus Koch, Dritter Landrat des Kreises Tölz-Wolfratshausen,
der Grünen-Fraktionsvorsitzende im Kreistag, Christoph Nadler, Landtagsabgeordnete Susanna Tausendfreund, Bundes-
tagsabgeordneter Toni Hofreiter und Gemeinderat Anton Höck. FOTO: ROBERT BROUCZEK

Macht- und Lobbypolitik
müssen ein Ende haben.
Das forderten die Land-
kreis-Grünen bei ihrem
politischen Aschermitt-
woch in Hohenschäftlarn
und gaben sich kämpfe-
risch.

VON FLORIAN UNGER

Hohenschäftlarn – „Die CSU
macht sich von einer Volks-
zur Klientelpartei“, eröffnete
Christoph Nadler das politi-
sche Feuer. Der Grünen-
Fraktionsvorsitzende im
Kreistag erfährt derzeit viel
Gegenwind, haben die Grü-
nen im Kreisausschuss doch
das Einleitungsverfahren für
vier Landschaftsschutzgebie-
te durchgesetzt. Jetzt disku-
tieren darüber die Gemeinde-
räte, wie etwa in Taufkirchen.
Für skurril und völlig überzo-
gen hält Nadler den Wider-
stand vieler Landwirte.
Schließlich handle es sich
nicht um Naturschutzgebiete,
von einer Enteignung könne
keine Rede sein. Vielmehr
geht es Nadler darum, Naher-
holungsgebiete im Landkreis
vor erhöhtem Siedlungsdruck
zu schützen: „Das nützt den
Bürgern und schützt auch die
Landwirtschaft.“

Das kleine Rätsel:
Wie hieß das Vorgänger-
unternehmen des Raum-
fahrtkonzern EADS?

I. DASA
II. SDAE
III. NASA

AKTUELLES
IN KÜRZE

HOHENSCHÄFTLARN
Störende Äste und
Zweige entfernen
Die Gemeinde Hohen-
schäftlarn weist ihre Bür-
ger darauf hin, überhän-
gende Äste, die in den öf-
fentlichen Verkehrsraum
ragen, zu beseitigen. We-
gen der Sicherheit müssen
die Grundstücksbesitzer,
sobald als möglich, han-
deln. In den vergangenen
Tagen hatten sich die Be-
schwerden über zuge-
wachsene Straßenlampen
gehäuft. Bis spätestens
15. April müssen die ver-
deckenden Stücke ent-
fernt werden. Den Kom-
post geben die Eigentümer
ab dem morgigen Samstag
(von 9 bis 12 Uhr) in der
Kompostieranlage ab. msc

HOHENBRUNN
Tauschring trifft
sich im „Alten Wirt“
Der Tauschring-Talente-
Brunnen lädt am Montag,
14. März, um 20 Uhr zum
Markttreffen im „Alten
Wirt“ in Hohenbrunn ein.
Der Stammtisch dient zum
Kennenlernen. Vor Ort
vereinbaren die Mitglieder
im persönlichen Gespräch
Termine für neue Tausch-
geschäfte. Infos gibt es un-
ter www.talente-brun-
nen.de im Internet. msc

GRÜNWALD
Bauausschuss
tagt wieder
Etliche Bauanfragen zu
Wintergärten, Nutzungs-
änderungen und zu Neu-
errichtungen werden am
Montag, 14. März, im
Grünwalder Bauaus-
schuss (kleiner Sitzungs-
saal im Untergeschoss) be-
handelt. Beginn ist um
19 Uhr. msc

LANDKREIS
Kreisausschuss zur
Jugendsozialarbeit
Mit der Jugendsozialarbeit
an den Schulen im Land-
kreis München befasst
sich der Kreisausschuss
am Montag, 14. März, um
14 Uhr im Landratsamt
München. Auch der regio-
nale Busverkehr spielt ei-
ne Rolle. msc

FDP lobt Bürgertreff als
Errungenschaft für Taufkirchen

Taufkirchen – Der Taufkirch-
ner Bürgertreff gehört zu den
Errungenschaften in der Ge-
meinde, auf die FDP-Gemein-
derätin Ursula Schulze be-
sonders stolz ist. Dies betonte
die FDP-Sprecherin beim
Fischessen der Partei im
Gasthof „Trenner“.

„Mit dem Projekt wollten
wir auch das Einkaufszen-
trum am Lindenring beleben,
nachdem das Gewerbegebiet
immer stärker ausgebaut wur-
de und das Einkaufszentrum
verwaist“, sagte Schulze. In
dem Bereich habe man es
auch häufig mit Menschen zu
tun, die finanziell und sozial
eher schwach aufgestellt sei-
en. „Es handelt sich um Ge-
wofag-Wohnungen, die die
Stadt München oft auch an
Mieter mit Migrationshinter-
grund weitergibt“, sagte
Schulze. Viele Jugendliche
besuchen die Hauptschule
und erhalten über die Nach-
barschaftshilfe im Bürgertreff
Nachhilfe. „Es gibt sehr viele
Angebote, die sich nicht nur
an die Mieter rund um den
Lindenring richten“, betonte
Schulze. Sie ist auch darauf
stolz, dass die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter im Bürger-
treff jeden Wochentag von
10 bis 18 Uhr vor Ort als An-
sprechpartner zur Verfügung
stehen.

Ausgezeichnet: Für seine Parteitreue erhielt Johann Schött-
gen (Mitte) von FDP-Kreisvorsitzenden Rochus Kammer und
FDP-Gemeinderätin Ursula Schulze die silberne Theodor-
Heuss-Medaille. FOTO: BRO

Zu den Themen, die auch
im nächsten Taufkirchner
Gemeinderat behandelt wer-
den, zählte Schulze auch die
Ausweisung eines Land-
schaftsschutzgebiets in der
Gemeinde. „Hier ist es wich-
tig, dass wir diese Flächen für
die Nachwelt erhalten.“

Als einen ganz besonderen
Gast begrüßte die FDP-Ge-
meinderätin Ortsverbands-
mitglied Johann Schöttgen.
Seit 25 Jahren engagiert er

sich für die Liberalen im
Landkreis und seit 20 Jahren
ist er ehrenamtlich als Schatz-
meister für die Taufkirchner
Parteikollegen im Amt. Er be-
kam vom FDP-Kreisvorsit-
zenden Rochus Kammer und
Ursula Schulze die bronzene
Theodor-Heuss-Medaille für
die Treue. „Machen Sie die
nächsten 15 Jahre weiter so,
dann bekommen Sie die sil-
berne Medaille“, kündigte
Kammer an. cj
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